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Aach beabfichtigt die ruſſiſche Regierung, die 


8 Von der äußerſten Rechten wird eine förmliche 


Waldculturgeſetzes hat bereits mehrere 


urſprüngliche Entwurf in Folge auseinandergehen⸗ 
der Meinungen g . Modificationen unter⸗ 


deſſelben befaßt, und die Vorlage dürfte dem Haufe 


neuerdings den Marquis de Gontaut⸗Biron an⸗ 


Die „Danzi eitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. 1 5 alten angenommen. 
M 8333 Pres n 15 4 5 Auswärts 1 Fa — Inf 2 15 ro Petit⸗Zeile 2 ‚cine an: 8 Berlin: ihrer A. Reteme ver und ee eipzig: Tenn 8. und 1874 
. ‚Engler in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. . 


Mittwoch, 28. Januar. (Morgen-Ansgabe.) 
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ekehrt, und da er noch dazu jetzt ſeines beſten 
rbeiters beraubt iſt, ſo geſchieht einfach gar 
nichts. Niemand ee mehr von der Ausführung 


Auslaſſungen ſind als ein Manöver der Baiſſiers 
zu betrachten. — Eine Deputation aus Poſen hatte 
dieſer Tan eine Unterredung mit dem Handels⸗ 
miniſter Dr. Achenbach, um die Anſprüche der 
Stadt Poſen als Knotenpunkt des für dieſe Pro⸗ 
vinz projectirten Eiſenbahnnetzes geltend zu 
machen. Nach dem Entwurf iſt für denſelben 
Roketnica in Ausficht genommen, das an der 
Poſen⸗Stargardter Bahn einige Meilen von Poſen, 
aber nicht unter den Kanonen dieſer Stadt liegt. 
Bemerkenswerth erſcheint es, daß nicht ſtrategiſche 
Gründe gegen die Wahl dieſes Ortes geſprochen, 
obwohl zugeſtanden wird, daß „einige Forts“ da⸗ 
ſelbſt angelegt werden müßten, um den wichtigen 
Knotenpunkt zu ſchützen. Die Koſten derſelben 
würden ſich auf mehr als eine Million belaufen. 
— Mit nicht geringer Spannung erwartet man 
in betheiligten Kreiſen den Beſchluß des Abgeord⸗ 
netenhauſes über die Vorlage in Betreff der 
Berliner Stadtbahn. Bekanntlich iſt eine 
Baugeſellſchaft mit anſehnlichen Capitalien bei 
dem Unternehmen engagirt, deren Liquidation 
unvermeidlich wäre, wenn die Volksvertretung den 
Staatszuſchuß von 7 Millionen nicht bewilligt. 
Das Unternehmen zählt noch zahlreiche Gegner 
im Hauſe, und die ſtädtiſche Behörde iſt der An⸗ 
forderung durchaus abgeneigt, das Unternehmen 
mit einem Zuſchuß von 4 Millionen zu unterſtützen. 

BAC. Die engeren Wahlen zum Reichs⸗ 
tage gehen heute (27.) zu Ende. Wir conſtatiren, 
daß die ſocial⸗demokratiſche Partei faſt aus⸗ 
nahmslos ihre Stimme demjenigen der beiden 
Candidaten zugewendet hat, von welchem ſie an⸗ 
nehmen konnte, daß er der dem Reiche minder 
freundliche ſei, daß ſie wo die reichsfeindliche Ge⸗ 
7 5 eines der beiden Candidaten conſtatirt iſt, 
ogar ausdrücklich angewieſen wurde, trotz aller 
ſonſtigen perſönlichen Abneigung und politiſchen 
Gegnerſchaft, für dieſen zu ſtimmen. Es iſt da⸗ 


Correſpondent des däniſchen „Dagbladet“ u. A. 
Folgendes: „Das Bemerkenswertheſte in derſelben 
war die Betonung womit der Beſuch des 
deutſchen Kronpr x im letzten Sommer 
hervorgehoben wurde. Es ſcheint damit die Be⸗ 
deutung, welche der König ſeiner Bekanntſchaft 
mit der genannten hohen Perſönlichkeit, die 1 auch 
in ſympathiſchen Ausdrücken über die Verhältniſſe 
im ſkandinaviſchen Norden ausgeſprochen hat, eine 
Bekräftigung erhalten zu haben. Vielleicht giebt 
der König ſich der Hoffnung hin, daß die von ihm 
emachten Verſuche zum Beſten einer ſchnellen 

egulirung der ſchwebenden Sache zwiſchen Däne⸗ 
mark und Preußen, noch nicht mit gutem Erfolge 


Das Abonnement auf die „Danziger 

Zeitung“ pro Februar⸗März beträgt für 

Diefige 1 Thlr., für Auswärtige 1 Thlr. 
Sgr. 4 Pf. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Angekommen 27. Januar, Abends 8 Uhr. 
Krakau, 27. Januar. Gutem Vernehmen 


der in Europa gefaßten Pläne; von der Berufung 
der franzöſiſchen Offiziere zur Reform des Heeres⸗ 
weſens, von der Berufung der ſchon engagirten 
engliſchen Ingenieure und europäiſchen Profeſſoren 
iſt alles ſtill geworden. 


Danzig, 28. Januar. 

[Stadtverordneten⸗Sitzung am 27. Jan. c.] 
Stellv. Vorſitzender Hr. O. Steffens; Vertreter des 
Magiſtrats die HH. Stadträthe Strauß, Hirſch, 
. en Jani Bir Behr dem für die 

iben des Gasanſtalt⸗Directors Hennin ie 
ekrönt werden, obgleich der Kaiſer Wilhelm nach bm gewährte Gratification von 250 Mr ren Kenntniß 

einun der Peſſimiſten mit dem uneingelöſten genommen. — Zu Tit. 5 des Leihamtsetats pro 1873 
Verſprechen in's Grab gehen wird. Daß ſich] werden 96 25 Pr nachbewilligt. — Es wird ge⸗ 
unſer König lebhaft dafür intereſſirt, die 55 ige] nehmigt, daß der Käufer des Kämmerei⸗Vorwerks 
13 zwiſchen dem Norden und Deutſchland 
aus dem Wege geräumt zu ſehen, iſt ſicher, und da 
er pie lange als persona grata am deutſchen 


ofe und als 5 Freund des deutſchen |. i : Hi 
supi, angeebn werben I, mh «6 | tb Fohn SeKnunge le 
vielleicht auch einmal glücken. Der bezeichnete der dt und der Altſtadt. Dieſelbe iſt dadurch 
Paſſus in der Thronrede iſt eine Höflichkeit, aber] behindert, daß in der Straße an der großen Mühle 
leichzeitig ein Memento.“ — Nachdem das das Grundſtück No. 11 und der daran grenzende Mühlen⸗ 
Miniſterium vom Reichstage die nöthigen Mittel] bauhof weit in die Straße vortreten und dieſelbe gegen die 
ur Förderung der vorläufigen Arbeiten und Unter ⸗ Jaren ben abſperren. Drag trat war ſchon ſeit 
ſpchrngen in Betreff der neuen Hafenanlage D. 5 fern n 4 3 Er 5 . — 
e auf Per Pla . bei di e erlärt dasselbe Sage Fanſprge den. 2000 K der 
Fühnen, wenn der Plan über die beabſichtigte |< 5 überle on 2 
Heir belege wee mit dem großen Stadt am 15. Auguſt c. zu überlaſſen. Magiſtrat be 


5 , del antragt nun, den Ankauf zu genehmigen, um dur 
Belt ſeiner Zeit realiſirt wird, bewilligt erhalten Aurich des Grunbitiids und ces Abele des hei 
hat, ift in dieſen Tagen mit den genannten Ar- 


ſtoßenden zum ſtädtiſchen Mühlenbauhof gehörigen 
beiten auf Halſkow begonnen worden. Nach dem 


Schuppens die Straßenerweiterung ausführen zu 
Plane follen die Häfen an beiden Seiten fo groß] können. Die Verſammlung tritt der Vorlage in allen 
und geräumig gebaut werden, daß ſie auch dr Theilen bei und bewilligt die verlangte Summe. — 
dampfſchiffe ae können; man beabfichtigt 


Stelle eines Statthalters von Polen nicht wieder 
u beſetzen, da General v. Kotzebue nur zum 
eneralgouverneur von * au und zum Com- 
Mandirenden des dortigen Militärbezirks ernannt 
orden iſt“). 
London, 27. Januar. Die amtliche zeitung 
veröffentlicht heute die Proclamation der Königin 
om 26. Januar, welche das Parlament auflöſt, 
Neuwahlen anordnet und das neue Parlament 
zum 5. März einberuft. 
1 


*] Während die „Statthaltexſchaft,“ welche zuletzt 


— . Graf Berg inne hatte, wenigſtens noch 


.. . 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Verſailles, 26. Jan. In der National- 
derſammlung ſtand heute der Geſetzentwurf über 
die Organiſation des geiſtlichen Dienſtes in der 
Armee zur Berathung. Biſchof Dupanloup hob 
ervor, daß Frankreich die einzige Nation in Eu⸗ 
ropa ſei, welche einen geiſtlichen Dienſt in 
der Armee nicht beſitze. Die Vorlage wurde 
ge — 1 3 B 
e Anfrage an die Regierung über das 7 . 
don dem — von Bro lie ne Rund⸗ durch 5 Klärung der Lage viel beigetragen wor⸗ 
ſchreiben an die Präfekten über das Mairesgeſetz den. Für das Stimmenverhältuiß im Reichstage 
— Abgeordnete der äußerſten Rechten haben ſich kommt es nicht mehr darauf an, ob in einzelnen 
eute zu dem Herzog von Broglie begeben, um ihn Wahlkreiſen noch ein oder der andere reichs⸗ 
e ee des ben ie | en Sen men egal d i de 
a ion des „Univers“ zu ilen.] zu 5 1 a 8 
. 2 5 dieſe kleinen Verluſte nicht zu theuer erkauft. An 
der Mehrheit des Reichstages wird es ſein, die 
nöthigen Conſequenzen daraus zu ziehen. 
Auch der Bi 


Durch Beſchluß vom 1. April pr. wurde genehmigt, 
daß das Grundſtück Mälzergaſſe No. 2 von der Wittwe 
Unger für den Preis von 4200 Ke für die Stadt an⸗ 
gekauft, ſodann die Baulichleit auf Abbruch verkauft 
und demnächſt die Bauſtelle, mit Ausſchluß des zur 
Verbreiterung der Straße in Ausſicht genommenen 
Terrains, weiter veräußert werde. öffentlicher Li⸗ 
citation iſt der Mühlenbeſitzer Tornau mit 2100 

Meiſtbietender geblieben; dieſes Gebot überſteigt die 
Werthtaxe um 550 Die über die feſtgeſtellte neue 


auch, die Eiſenbahnen auf Seeland und Fühnen 
bei den neuen Hafenanlagen ausmünden zu laſſen. 


Teheran, 17. Jan. Der plögliche Sturz 
des Großweſſiers 1 wieder einmal die 
an che Aufmerkſamkeit auf Perſien gelenkt. 
ie Jutrigue, welcher der früher allmächtige Mi⸗ 
niſter erlegen iſt, wurzelt namentlich im Serail, 
wo die Schönen ihm ihre Rückſendung von Moskau 
aus nicht verzeihen. Auch mag etwas Eiferſucht 
Biſchof von Trier iſt in den] mit im Spiel fein, denn die Vergleiche, welche der 
letzten Tagen gepfändet worden, weil er eine ihm] Schah zwiſchen ſeinen Damen und denen von 
auf Grund der Maigeſetze auferlegte Strafe nicht Berlin, Paris und Wien öfter anzuſtellen liebt, 
bezahlte. — Die ultramontane „Schl. Volksztg.“ 


t fallen nicht immer zu der erfteren Gunſt aus. 
und die „Germania“ beſchweren ſich darüber, daß] Kurz das Serail und die fanatiſchen Orthodoxen 
in Breslau ein vor einem Wagen geſpannter 


reichten ſich die Hand, um dem König ihren Willen 

Hund „die Ehre hatte“, bei der Fortſchaffung der] aufzuzwingen, was ihnen nur zu gut gelang. Acht 
ee obilien des Fürſtbiſchofs nach dem] Tage nach feiner Rückkehr in die Hauptſtadt er⸗ 
tadtgericht behilflich zu ſein. hoben jene gegen den Großweſſier die Anklage, 
eidelberg, 22. Jan. Der Privatdocent Berlin den Neuerungen zu opfern, und ſelbſt feine 

Dr. Woermann an der hieſigen Univerſität hat 


erſtückelung in , zu haben. Man beſchul⸗ 
einen Ruf als Lehrer der Kunſtwiſſenſchaften unter] digte ihn, . iche Summen unrechtmäßig ver⸗ 
Ertheilung des Profeſſortitels an die k. Kunſt⸗ wendet zu da en. Der Sadrazam ward nach 
Akademie zu Düſſeldorf (an Stelle des nach] Teheran gefordert; hier gelang es ed 
Dresden berufenen Hofraths Roßmann) erhalten 


ſo vollſtändig zu rechtfertigen, daß der a 
und angenommen. Derſelbe wird feine Stelle zu perſönlich alle Anſtrengungen machte, um 
Oſtern antreten. 


ihn mit den Prinzen und den hohen Wür⸗ 
bben, 26. Jan. Bei der Nachwahl zum 


denträgern auszuſöhnen. Dieſe Bemühungen 

Abgeordnetenhauſe für den Wahlkreis Luckau⸗Lübben] dauern heute noch fort. Wahrſcheinlich wird es 
wurde der ehemalige landwirthſchaftliche Miniſter noch längere Zeit dauern, bis das Schickſal des 
Frhr. v. Manteuffel mit 172 gegen 124 Stim- | Er-Sadrazam Mirza Huſſein Chan entſchieden 
men gewählt, die der liberale Candidat Kreis- |ift. Für Perſien iſt ſein Sturz ein großes Unglück, 
gerichtsrath Löbell erhielt denn der gange Aufſchwung welchen das Land zu 
Däuemark. nehmen im Begriff war, alle Reformen, die theils 

Kopenhagen, 23. Jan. Ueber die Thron⸗ begonnen, theils in Ausſicht genommen waren, 
rede des Königs Oscar II. bei Eröffnung des 


N ſind nun in Frage geſtellt. Der en iſt ſehr 
ſchwediſchen Reichstages ſchreibt der Stockholmer ermüdet und abgeſpannt von feiner Reife zurück⸗ 
CCCP 
Chang'ſchen und be Familie, durch die 


anderes Mal von Maſern. Ebenſo litten ſie Beide 
beiden Gattinnen entzündet und geſchürt, nöthigte 


leizeitig am Wechſelfieber. älte, Hitze und 
das Zwillingspaar ſchon längere Zeit, ihre & 0 


Schweiß traten um dieſelbe Stunde bei ihnen auf. 
Familien in verſchiedenen Hänſern unterzubringen Andere Krankheiten hingegen, die nicht direct vom 
und zwei Hausſtände zu begründen, wodurch eine | Gefäßſyſtem ihren Urſprung herleiten, traten bei 
mehrtägige Abweſenheit des Vaterpaares in dem 


dem einen Bruder auf, während ſie den andern 
einen oder anderen Hauſe natürlich geboten war. 


f verſchonten, fo z. B. Berk ge Chang be 
Dieſen unfreiwilligen Excurſionen follte nun, To e mit einem gewiſſen Humor darüber, 
wollten es die Frauen Chang's und Eng's, das 


kein Mitleid bei Eng gefunden zu haben, als er 
chiru gische Meſſer ein Ende machen. einſt an heftigen Zahnſchmerzen litt, die Eng nie 
Bei der Geburt der Zwillinge war ihr Ver⸗ 


gehabt hat; als ſich Chang dann den Zahn reißen 
e re ſo kurz, daß ſie nur einander ge⸗ 


ließ, fühlte Eng nichts davon. 
genüber liegen konnten. Angeleitet, als ſie heran⸗ Die frappante Aehnlichkeit beider Brüder 
wuchſen, aus dieſer für ihre Lebensthätigkeitenf fiel Jedermann auf; ihre Geſichter rei wie 
öchſt unbequemen En-faee-Situation fich durch 


zwei 5 Einer Larve. Sie ſahen zwar 
erren an dem nachgiebigen . trange] nicht geiſtreich, aber auch nicht bornirt aus, und 
nach und nach zu befreien, brachten ſie es endlich durch 


8 2277 durchaus nicht das Gepräge von Chineſen. 
‚Hole Bemühungen fo weit, eine faſt laterale Si⸗ 1 


i-] Da fie ſich vollkommen europäiſch kleideten, ihr 
tuation einnehmen zu können. Berührte man die] Haar kurz geſchoren trugen, gut Engliſch ſprachen 
Mitte des Stranges, ſo empfanden beide Brüder f 


und in ihrem ganzen Benehmen ſich als wohl- 
die Berührung, jeder an ſeiner Stranghälfte; ap⸗ 9 Leute präſentirten, dachte man bei ihrem 
plicirte man aber nur einen halben Boll jenfeits | Anblicke kaum an ihren oſtaſiatiſchen Urſprung, 
der Strangmitte einen Eindruck, ſo empfand ihn 


ſondern hielt ſie für das, was ſie durch Accli- 
nur der Bruder, dem die berührte Stranghälfte] matiſation auch wirklich geworden find, für 
gehörte, Der Gefäßconnex, den die hervorragen⸗] Amerikaner. 
beobacz dete, welche ſie wiederholt unterſuchten und Trotz des ziemlich kurzen (4½ Zoll) Verbin⸗ 
eo nen, ganz beſonders intereſſirte, hat 4 dungsſtranges vollbrachten die Brüder alle Bewe⸗ 
wohl durch phyſiologiſche wie pathologiſche Er⸗ gungen mit Leichtigkeit und Geſchicklichkeit. Sie 
u als ein ehr beträchtlicher ſich her⸗ liefen und ſchwammen vortrefflich; ſie waren 
ſtellt. leidenſchaftliche Jäger und gute Schützen. Sie 
waren auch gute Schachſpieler, ſpielten jedoch nicht 
mit einander, ſondern in der Regel Jeder mit 
einem Fremden. Sie hörten natürlich, wenn man 
u ihnen ſprach, Beide zu, und Einer gab daun 
Antwort; ſie fielen ſich aber nie in's Wort. Sie 
konnten aber auch ganz gut Jeder mit einem 
Andern ſprechen, wie zwei getrennte Individuen. 


llation über dieſen Gegenſtand in der 
ationalverſammlung eingebracht werden. 


vom 


er ) Deutſchland. 

d Berlin, 26. Jan. Der Entwurf des 
Stadien der Berathungen durchlaufen, weil der G e de den e ba 
Setlaneriveibe contractic auferlegten Abgaben. — In 
der Straße Feldweg liegt ein öffentliches Sielrohr von 
der Stadt her nur bis zum ſog blanken Hauſe; um 
den theils ſchon vollendeten, theils projectirten Häuſern 
der Abegg⸗Stiftung, welche lediglich Arbeiterwohnungen 
enthalten, die Möglichkeit des e Se an die 


zogen werden mußte. Seitens des Finanzminiſters 
wurde dem Entwurf eine ſpecielle Aufmerkſamkeit 
ewidmet. Das Miniſterium hat ſich in einer 
einer letzten Sitzungen mit der Fertigſtellun i 
Canaliſirung zu quali, iſt die Fortſetzung des 
Sieles bis zum Wallwege an der Steinſchleuſe er⸗ 
Ser Die Koſten für die etwa 450 Fuß lange 
zeitung iſt im Ganzen mit 1065 % veranſchlagt. Die 
Erweiterung des Canalrohrnetzes wird genehmigt; die 
Koſten werden aus dem Extraordinarium des Etats⸗ 
fonds für Waſſerleitung und Canaliſtrung entnommen. 
— Den Beſitzern der Grundſtücke; Weidengaſſe No. 
6—7, 10—11 und 12. werden je 20 aus commu⸗ 
nalen Mitteln bewilligt als Beihilfe zu den Waſſer⸗ 
anſchlußkoſten, die wegen des ſehr entfernt liegenden 
Rohres erheblich mehr als gewöhnlich betragen. — 
Nach Verzicht auf die alte Waſſerberechti wird 
die Ermäßigung des Waſſerzinſes für das Waſſer 
zum Hausgebrauch aus der f di Leitung bis 


noch vor deſſen ern) zugehen. — Eine 
Paier Börſendepeſche ſuchte unſere Finanz⸗ 
eiſe mit dem Gerüchte zu alarmiren, daß Fürſt 
ismarck in einer Unterredung mit dem franzöſi⸗ 
chen Geſandten gewiſſen Eventualitäten gegenüber 
Kriegsfall ſtellte. Allerdings fügt die Pariſer 
kachricht hinzu, daß die franzöſiſche Regierung 


gdewieſen habe, nur in friedlichem Sinne zu 
deagiren, aber nichtsdeſtoweniger ſei eine große 
Verſtimmung in Paris an der Tagesordnung. 
er Herzog von Broglie habe die Aeußerung ge⸗ 
than, daß dieſem erſten Echauffement bald ein 
hubie folgen werde, und die Situation im Frü 
ahr eine ernſte Wendung nehmen könnte. Dieſe 
— 7! 
Die ſiameſiſchen Zwillinge. 
Die ausführlichen Mittheilungen der Pro⸗ 
{efforen Simplon in Edinburg und Brühl in 
ien über dieſes Unicum, ſtellt Dr. Wilhelm 
Schleſinger zu kurzem Bericht zuſammen. 1811 
ya. eine Frau im Königreich Siam ohne ſon⸗ 
eit ſondechwierigkeit ein Kinderpaar, bis = jener 
520 1 leichen in der Geſchichte der Menſch⸗ 
der N ee Diefes — N von 
: eſtimmt, durch ein ganzes 
Rege der Feichten zu 5 bir 125 
; er ſiameſiſchen Frau die 
ÿb5„ ae (mr 
' - ew 1 
geschenkt. Bis 1835 lebten anderten Chineſen, 
Carolina auf ihrem Beſitzthum, 
auſtellung be den Bun erworben hatten. 


de 


e 
amerikaniſchen Geiſtlichen, und erzeugten mit ihn 


ult. Dezbr. 1884 auf die Hälfte für das Grundſtück 
des Kaufm Fürſtenberg, Langgaſſe No. 14, bewilligt. — 
Als Beihilfen zur Beſeitigung von Vorbauten u. dgl. 
. ˙ EEETTEETTTNT. A TREE TA EEE Tr 
Sie 5 67 und ſchrieben ganz gut Engliſch, liebten 
Beide ſehr Geſchichte und Poeſie, und in der Regel 
las der Eine vor und der Andere hörte zu, oder ſie 
laſen auch Jeder ſtill für ſich ein Buch oder ver⸗ 
ſchiedene Bücher. In der Regel ſchliefen ſie auch 
zu gleicher Zeit ein und wachten ebenſo auf; doch 
war dies nicht immer der Fall; ihre Träume aber 
waren ganz verſchiedene. 

Sie hatten wohl, da ſie über ein halbes 8 
hundert mit einander ſo unzertrennlich lebten, im 
Allgemeinen gleiche Gedanken, Neigungen, Vor⸗ 
Artgelle, allein bezüglich ihres Geiſtes waren ſie 
doch weit dualiſtiſcher, als bezüglich ihres Leibes. 

Der berühmte Chirurg Simpſon erklärte die 
körperliche Trennung entſchieden für möglich und 
mit geringen oder gar keinen Schwierigkeiten ver⸗ 
bunden. „Und doch halte ich ſie für ſo gefährlich 
ihrem Weſen nach, daß die Zwillinge es wicht rechte 
17 0 könnten, ſich derſelben zu unterziehen, noch 
ein Chirurg, ſie zu unternehmen.“ 

Welches ſind nun die Reſultate der Section 
und Injection des ſo wichtigen Verbindungs⸗ 
ſtranges, welche Gefäß⸗ und Nerven⸗Communication 
zwiſchen den Zwillingen weiſen ſie nach, und wie 
war der Befund der edleren Organe, von Gehirn, 
Rückenmark, Herz und Lunge? Hat es einen 
Moment während der kurzen und dennoch ſo fürch⸗ 
terlich langen Dauer der Krankheit gegeben, wo 
man an eine ſchnelle Trennung des noch Lebenden 
von dem ſchon Geſtorbenen dachte? Sind beide 
Brüder gleichzeitig und von demſelben Leiden er⸗ 

riffen worden, oder hat der Eine von ihnen noch 
ei geſundem Leibe und bei klarem Verſtande die 
unerhörte Qual, die namenloſe Seelenaugſt ge⸗ 
Bend an sag er on 1 5 1 1 5 

ruder gekettet zu ſein. Dieſe Fragen muß der 
Sectionsbericht — 


ter. Chang hat noch im 58. Lebens 
Testen Zuwachs feiner Familie erhalten. 


Früderpaar den Wunſch auffteigen 10 ſich 
Rennen zu laſſen, wenn dies anders ohne Lebens: 
gefahr möglich, und AR Reife in Europa hatte 
gebſt dem Wunſche, Geld zu gewinnen, auch die 
Confultation der berühmteſten europäiſchen Chi⸗ 
gen über die Treunungsmöglichkeit zum Ziele. 
e ſelbſt legten übrigens wenig Werth auf dieſe 
nungsmöglichkeit, allein ſie hatten — Frauen, 
damit iſt Alles geſagt. Die Zwietracht der 


ausge 

Die pathologiſchen Erſcheinungen ſprachen 
übrigens noch viel deutlicher für den innigen Zu⸗ 
ſammenhang der Kreislaufsorgane beider Brüder, 
als die phyſiologiſchen. Jedesmal, wenn ihre 
Krankheiten weſentliche Blutkrankheiten waren, 
litten beide Brüder Rene So wurden Beide 
zu gleicher Zeit von Varicellen befallen und ein 


uchtlinie des qu. dſtückes vorſpringenden ra N 
aus e 


” 

werden bewilligt: 1) dem Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannſchaft, ebenfalls für Einrichtung des Trottoirs 
vor dem Grundſtück Hundegaſſe No. 10, 25 ; 2) dem 
Maurermeiſter Willers, Pbem eie No. 18, baar 50 
und freies Trottoir; 3) dem Eigenthümer Märtens, 
Schaarmachergaſſe No. 1, baar 200 8 und freies 
Trottoir; 4) dem Muſikus Rewoldt, Breitgaſſe No. 
37, baar 20 % und freies Trottoir: 3) dem 2 2 
meifter Ihlefeldt, Borſt Graben No 23, baar 20 
und freies Trottoir; 6) dem Tiſchlermeiſter Bartz, 
Pfefferſtadt No. 67, baar 60 % und freies 
Trottoir; 7) dem Kaufmann ewig, Langgaſſe No. 
53, baar 200 und freies Tottoir; 8) der 
Wittwe Specht, Pfefferſtadt No. 65, baar 70 % und 
freies Trottoir; 9) dem Schankwirth Dirſchauer, Lan⸗ 
genmarkt No. 36, baar 200 % und für Trottoir 20 K; 
10) dem Kaufmann Cohn, Jopengaſſe No. 13, fü 
Zurückverſetzung der Mauer des an die Portechaiſen⸗ 
aſſe i Hofes, behufs der Verbreiterung der 

traße, die Verlegung kostenfreien Trottoirs; 11) dem 
Feilenhauer Sachs, Schüſſeldamm No. 36, baar 40 % 
und freies Trottoir. Der Antrag auf Bewilligung 
von 25 . . Habermann, der 
fein Trottoir mit Kallſteinflieſen belegen will, wird 
auf Antrag des Herrn Dr. Pievin, dem Hr. Damme 
Beitritt, abgelehnt und ſoll der Magiſtrat erjucht werden, 
ein = alle Male die Anwendung von Kallſteinfliefen 
bei Ent von Trottoirs nicht zu geſtatten. 

Etat der Gasanſtalt pro 1874. Referent Hr. 
Damme. Proſectirt ſind in Einnahme: l Hence 
115,680 , Gasmeſſermiethe 2700 , für Nebenpro⸗ 
ducte 30,080 , für Theer 5250 , für Ammoniak⸗ 
waſſer 2100 , für Privateinrichtungen 4000 &, 
extraordinär zur Abrundung 190 , in Summa 
or — In Ausgabe: Beſoldungen 3315 , 
Ar eitslöhne für den Betrieb 11,200 A Löhne für 
Laternenanzünder für die öffentliche Beleuchtung 3700 
Re, Abgaben 762 , Materialien 97,500 %, Unter⸗ 

altung 16,950 &. Privatgaseinrichtungen 3600 
emiſſionen 600 Fb. Kaſſenbeiträge 150 ., zur Ab⸗ 

rundung 522 Ag, in Summa 138,300 Der Etat 

wird den Anſätzen des Entwurfs emäß feſtgeſtellt. 

Etat über Revenien dom Kapitalvermögen 
FR 1874, Referent Hr. Breitenbach.  Brojectivt 
ind in Einnahme; Zinſen von Werthpapieren 10,143 

26 Pr 3. A, Zinſen von nicht gleich zu verwen⸗ 
denden Capitalien der neuen Anleihe 10,000 , 

inſen des Fonds zur Errichtung einer freien Nieder⸗ 
age auf dem Packhofe 350 , in Summa 20,493 . 
26 3 J. Der Etat wird wie vorſtehend feſtgeſtellt. 

Etat über die Fonds der Waſſerleitung und 
Canaliſation pro 1874. Referent Hr. Klein. 
e in Einnahme; Waſſerzins 26,000 . 

aſſermeſſermiethe 300 S, Jusgemein 30 , Zah⸗ 
Roher aus dem Depoſitorio für Erweiterungen des 
Nöhrennetzes 10,000 A, in Summa 36,330 „ In 
Ausgabe; Pacht an den Oberförſter in Stangenwalde 
5 M 2 Er Gehälter 640 , Unterhaltung der Röhren 
500 , Waſſermeſſer 1000 .., Remiſſionen 200 &, 
Ertraordinarium für Erweiterungen des Röhrennetzes 

0,000 %, in Summa 12,345 „ Der Betrag der 
Contraventionsſtrafen wurde um 20 & erhöht, ſo daß 
der Einnahme⸗Etat auf 36,350 „ ſich ſtellt. Zur 
Abrundung der Etats wird beantragt, von der Aus⸗ 
gabe 5 2 Gr abzufegen und den Etat ſomit auf 
22.340 „ zu normiren, Die Verſammlung ſtellt den 
Etat den Anträgen der Commiſſion gemäß feſt. 

Etat des ſtädtiſchen Leihamts pro 1874. Referent 
Hr. Goldſchmidt. Proiectirt find in Einnahme 50 


i 19 5 Abends 8 Uhr erfolgte 155 
je 


— 


Ss 


ie 
liche Entbindung meiner lieben Frau 
Marianna, geb. Claaſſen, von einem 
eſunden Knahen zeige Freunden und Be⸗ 

nten hiermit ergebenſt an. 
Heiligenbeil, den 24. Januar 1874. 
ER E. Benner, |. 


med. Quiring, beehre ich mi 
ergebenſt anzuzeigen. 
Graudenz, den 26. Januar 1874. 
RNoſenhagen, 
Lieutenant und Adjutant im 
7. Oſtpreußiſchen Infanterie⸗ 
3277 egiment No. 44. 
Heber verſchied ſanft mein geliebter Mann, 
der Rentier a 
Vincent Ciechanowski 
im 59ften Lebensjahre. 
Un ſtilles Beileid bittet 
Loniſe Ciechanowski, 


geb. Oneth. 
den 26. Januar 1874. 
e d 


hierdurch]? 


Man kann 


Graudenz, 


Han 


Königliche Oſtbahn. 


Die Lieferung von 502 Mille Hart⸗ 
brand⸗Mauerſteinen, Gamen ſoll im 
Wege öffentlicher Submiſſion vergeben 


wer e Offerten find portoſtel, verſtegelt 
ie ferten ind ortofrei, v ege 
und mit der — verſehen: 


„Submiſſion auf Lieferung von 
10 Mauerſteinen“ 
zum igs 
6. Februar er., been 


Vormittags 11 Uhr, 
mit 2 Probeziegeln der Königlichen IV. 
Betriebs⸗Inſpection in Dirſchau einzu⸗ 


den. 
Das Weitere bejogen die Bedingungen, 
welche auf den Bahnhöfen Braunsberg, 
Elbing, Marienburg, Danzig und im 
Bureau der IV. Betriebs⸗Inſpection aus⸗ 
liegen, die auch auf portofreie Requiſition 
abe riftlich mitgetheilt werden können. 
irſchau, den 19. Januar 1874. 


Königliche Betriebs- 
Inspection Il. 
n 


Bekanntmachung 


u Folge Verfügung vom 20. 0 
1871 il a 24. Januar 1874 die in Dir⸗ 
Hau errichtete Handels ⸗Niederlaſſung des 

aufmanns Guſtav Claaſſen zu Dirſchau 
ebendaſelbſt unter der Firma 
‚„Gujtap Claaſſen 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
No. 177 eingetragen. 
Pr. Stargardt, 5 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


— 12 Zugochſen 


verkauft das Dom. Schönfeld bei Danzig. 


giebt. 


Dieſe Rüben, die 


ben, werden 1—3 Fuß im Umfange groß, von fund r 
Mi 1 mit Fräulein Alma Neun Die erſte Auen geſchieht an s März oder April. Die zweite f 
ring, Tochter des gm Dr. Juni, Juli, auch noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine 
Jorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 
14 Wochen ſind die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten 
En Hatte de aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nähr⸗ und 
Dauerha 
telſorte ! Thlr. Unter Ya Pfd. wird nicht abgegeben. 


2 


eſäet und giebt im 


Dieſe Rüben ſind von conſtanter ſchöner 
tiefgeackerten Boden 18—22 Pfd. ſchw 
Ausſaat pro Morgen nur 3 Pfd., koſtet 20 Sgr. N 
Culturanweiſung füge jedem lt bei. Es offerirt dieſe Samen 


lt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Poſt expedirt, wo der Bend dic 


Ernst Lange, 


ankirte Aufträge werden mit umgehender 
beef, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. 


Herrn L. W. Egers in Breslau, 
Oberflörsh 
Erſuche mir doch möglichſt bald 3 Flaſ 


oder im Halſe mir verurſachen u. ſ. w. 


Ben W. Er e 
orm gle u achtende 
heimullttel, Aber für Groß 
diätetiſche Genußmittel von allen, 


und ähnlichem Namen. Der echte L. W. 

Fest und 7 zu 
ermann Gronau } N 

vis-a-vis der Gr. Kämergafie in Danzig, ſowie bei M. R. 

rienburg, B. Wiebe in Deu 

in Culm, Otto Kraſchutzki in 

J. Warkentin in Lichtfelde. 


Fett- und Nutzvieh, 


den 24. Januar 1874. Sowie Verkä 
versehen. 


In Ausgabe: Beſoldungen 4270 , Adminiſtrations⸗ 
koſten 355 N, Auctionsloſten 37%, Feuexverſicherungs⸗ 
prämie 179 A, Büreaukoſten 273 , Extraordinaria 
110 %, Baukoſten 100 , in Summa 5324 % Der 
Etat wird in vorſtehender Weiſe feſtgeſtellt. 

Etat über den Fonds für Unterhaltung der 
Linden⸗Allee und Plantagen. pro 1874. Nefexent 
Hr. Suffert. Das Project weiſt nach: 1) In Ein⸗ 


nahme 40 2) In Ausgabe: Gehälter 375 , zur 


Unterhaltung der Anpflanzungen in der Stadt 270 , 
für Unten tung ꝛc. der Allee und der Gräben 100 K, 
für Unterhaltung und Anpflanzungen vor den Thoren 
91 &, für Unterhaltung der Baumſchule 20 , Ins⸗ 
gemein 394 %, in Summa 1250 % Der Etat wird 
wie vorſtehend feſtgeſtellt. 

Etat der Feuerwehr pro 1874. Referent Herr 
Gronau. Profectirt find in Einnahme: Wohnungs⸗ 
miethen 31 % 6 . In Ausgabe: Gehälter 14,828 
%, Bekleidung 1078 , Geſpanne 1130 %, Unter⸗ 
1 1222 , Prämien 100 , Heizung 225 WW, 
Beleuchtung 400 , Telegraphie 80 , Schreibmate⸗ 
rialien 65. %, Extraordinaria 165 , in Summa 19,288 
Hr. Rompeltien erinnert daran, daß er ſchon im 
vorigen Jahre, ebenfalls bei Feſtſtellung des Etats, den 

rn. Magiſtratscommiſſarius um Befürwortung des 
Wunſches der Bewohner von Stadtgebiet und Schidlitz 
erſucht habe, telegraphiſche e an 
beiden Orten zu erhalten; er bedaure, bis heute dar⸗ 
über noch keinen Beſcheid bekommen zu haben. Redner 
weiſt nach, daß die Entfernung der beiden Orte von 
der Ba en Au in der Stadt eine ſo große dez 
daß bis zur Ankunft der requirirten Feuerwehr groß es 
Unglück bei vorkommenden Bränden geſchehen könne. 
Er ſtellt daher den Antrag; 1) den Ma iſtrat zu er⸗ 
ſuchen, in Erwägung zu eber ob es nicht angemeſſen 
ſei, telegraphiſche Feuermeldeſtationen in Stadtgebiet 
und in Schidlitz einzurichten; 2) ebenſo möge der Ma⸗ 
giſtrat in Erwägung ziehen, ob nicht den Feuerherren 
in Stadtgebiet und in Schidlitz die nöthigen Aufſetz⸗ 
rohre und Schlüſſel zur Benutzung der Hydranten bei 
eber fei zur Verfügung 95 tellt werden könnten. 

eber beide Fragen möge der M 
ertheilen. Die Verſammlung tritt beiden Anträgen ein⸗ 
ſtimmig bei und ſtellt hierauf den Etat in den vorbe⸗ 
nannten Summen feſt. — 

Etat der Straßenreinigung pro 1874. Nefe⸗ 
rent Hr. Vehlow. Projectirt find in Einnahme; 
Erlös für Gemüll 1481 , Stalldünger 144 , für 
Geſpanne 1130 , Baufuhren 868 . Leichenfuhren 
53 % 16 Gr 8 J, Miethen 20 &, in Summa 3696 
16 8 X In Ausgabe; WN der Pferde 
5401 % 20 Gr, Arbeitslöhne 8484 , Beamtenlöhne 
1216 %, Bekleidung 637 , Abnutzung 700 N, Re⸗ 
paraturen 1300 , Hilfsfuhren 800 %, Beleuchtung 
60 , Reinigung in den Vorſtädten 400 , Extra- 
ordingria 21 10 Ar, in Summa 19,020 „ Bei 
der Einnahme ſollen 10 9 als Mehreinnahme für 
Stalldünger, ſomit in Summe 3706 M 16 Gr 8 A 
e ſein. Der Etat wird wie vorſtehend feſt⸗ 
geſtellt. 

Etat der Wacht mannſchaft pro 1874. Ref. Hr. 
1 Das Project weiſt nach in Ausgabe 
1) Gehälter 17,060 %, 2) Bekleidung 1842 %, 3) Ver⸗ 
tretung 20 %, 4 Prämien 115 , in Summa 
19,037 Einnahmen kommen nicht vor. Der Etat 
wird in der genannten Höhe feſtgeſtellt. 90 

Die Koſten für Herſtellung einer zweiten Brücke 
über einen en auf der Mattern⸗Strauch⸗ 


agiſtrat Rückantwort 37 


pachtung des Rechts zur Holzlagerung, ſowie der Rohr⸗ 
und Grasnutzung auf dem Sasper See an Herrn 
Albrecht gegen 250 „ auf 3 Jahre wird nichts einge⸗ 
wendet. — Den Lehrern Scheibe und Görtz werden 
reſp. 5 % 3 Fr 6 K und 3. 17 He für Umzugs⸗ 
koſten bewilligt. — Zur Herſtellung der Schulutenſilien 


für die neue Schule in St. Albrecht werden 1325 K. 


bewilligt. 
Ann Slg der Sitzung 11 Hr. Damme den 
Antrag den Magiſtrat zu erſuchen, daß er ſich in 


einer Petition an das Abgeordnetenhaus für die 
Theilung unſerer Provinz in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen ausſprechen möge. Der Autragſteller moti⸗ 
virt das Sachliche der Petition mit ähnlichen Gründen, 
wie ſie in der Thorner Petition (vergl. die geſtrige 
Abendnummer d. Zig enthalten En: Einen Grund 
aber, ſich vor dem Abgeordnetenhauſe darüber aus⸗ 
drücklich zu erklären, findet der Antragſteller in der 


Behauptung des Abg. v. Saucken⸗Tarputſchen im Ab⸗ 
geordnetenhauſe, daß dieſes letztere ſich lediglich in 


dieſer Angele esch an den (bekanntlich die Theilung 
ablehnenden) Be chluß des letzten Provinzial⸗Landtages 
zu halten habe. Hr. Stadtrath Hirſch erklärt, daß 
er glaube, der Magiſtrat werde der Aufforderung der 
Stadtverordnetenverſammlung entſprechen. — Hierauf 
wird der Antrag des Hrn. Damme angenommen. 

* Aus dem Danziger Landkreiſe liegen 
uns noch folgende weitere Wahlreſultate vor: 28. 
Bezirk, Güttland, 37 Albrecht, 69 Mühl: 39. Oſter⸗ 
wick 47 A., 18 M.; 44. Trutenau 59 A., 33 M.; 
47. W 51 A., 16 M.; 53. Kladau 50 A., 
51 M.; 79. Gluckau 21 A. 76 M.; 83. Ellernitz⸗ 
Leeſen 19 A., 67 M.; 85. Nenkau⸗Pietzkendorf 18 A., 
82 M.; 91. Straſchin 34 A., 2 M.; 96. Bankau⸗ 
Löblau 102 A., 32 M.; 98. Liſſau⸗Johannisthal 
33 A.; 82. Czapeln 2 A., 30 M.; 101. Wartſch 
36 A., 18 M.; 116. Mittel⸗ und Kl. Golmkau⸗ 
Gr, Roſchau 24 A., 47 M. — Von den 120 Wahl⸗ 
bezirken fehlen noch 59; bis jetzt hat Hr. Albrecht 
08, Pfarrer Mühl 2173 Stimmen. 
Der Criminal⸗Commiſſarius ad interim. Herr 
Richard iſt vom 1. Januar d. J. ab als etatsmäßiger 
Criminal⸗Commiſſarius bei dem K. Polizei⸗Präſidium 
zu Berlin definitiv angeſtellt worden. { 

* In der vorletzten Verſammlung des Bildungs⸗ 
Vereins, in welcher auch die Frauen der Vereins- 
mitglieder erſchienen waren, hielt Herr Lehrer Krauki 


anläßlich des Krönungsfeſtes einen Vortrag über die 


Erhebung Preußens zum Königretche. In der letzten 
Verſammlung am 26. d. ward zunächſt ein ‚Auer ges 


ſchichtlicher Vortrag über Götz von Berlichingen ge⸗ 


kampe werden mit 3 % bewilligt. — Gegen die Ver⸗Regierungsrath v. Brauchitſch iſt nach der heutigen 


Für Land- u. Ackerwirthe. 


1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


önften und eicher ae, Sem jest bekannten Futter⸗ 


Bockharaſcher Rieſen⸗Honig 
Dieſer Klee iſt Fo recht berufen, Futterarmuth mit einem Ma 
er wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden, Er wird, ſobald offenes 
j i ten Jahre 3—4 Schnitt, und im zweiten 
Mit letzterem zuſammen geſchnitten, 
giebt er ein herrliches Futter für Pferde, auch iſt der Klee ſeines großen Futterreichthums 
wegen ganz beſonders 
gen 12 Pfd., mit Gemenge 6 Pfd. D 
Inter $ Pfund wird nicht abgegeben. 


3. (Champignon Vellow- Globus.) 
Schott. Rieſen⸗Turnips⸗Runkel⸗Rüben⸗Samen. 


Form, frei von Nebenwurzeln, werden im 
der Samen doppelt gereinigt, beträgt die 


denfelben unter Gerſte und Hafer ſäen. 
Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen. 


wer. Da 


Urtheile über den L. W. Egers' ſchen 


Fenchelhonig: 
eim bei 


Seit einigen Jahren bediene ich mi 


u ſchicken. 
Erfolge bei allen Beſchwerden. welche 


ubereitung zu Heil 


Man hüte ſich vor den vielen Nach 


eutſch⸗Eylau, J. W. Froſt in 
arienwerder, R. H. 


Auf unser Nachweisungs-Büreau für Zucht-, F 
erde u. Schafe machen a 

wir hierdurch aufmerksam und ersuchen Käufer 

ufer uns mit weiteren Aufträgen zu, 


Marienburg Westpr. 


Jacobsen & Emmerich. 


d ſchwer, 


keit behalten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 23 
usſaat pro Morgen J Pfd. 


„Klee. 


Lale abzuhelfen; denn 


as Pfd. Samen echte Original⸗Saat koſtet 1 Thlr. 


Meſſergaſſe 17, zum Bienenſtock. 
i Mainz, 22. 
chen Ihres ſo wohlt 
i ich deſſelben mit dem 
eine Erkältung auf der Bruſt 


Mit Achtu 


3 ng 
Koch, Pfarrverwalter. 


enchelhonig iſt keine irgend einer Arznei: 
2 5 Ben, auch kein Ge: 
und Klein das beſte, wohlſchmeckendſte, 
die es für die Athmungswerkzenge 
fuſchungen unter gleichem 
gers'ſche Feuchelhonig iſt 
aben bei: Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, 
Altſt. Graben 69, Richard Lenz, . 48, 


Mewe, W. v 
tto in Chriſtburg u. 
N N (273 


Leſtſtellung bei der engern Wahl im Wahlkreiſe 
Elbing⸗Marienburg mit 5927 Stimmen zum 
Reichstagsabgeordneten gewählt worden. Rentier 
Geysmer erhielt 5340 Stimmen. 


. 
— Die Falſchmünzerei hat ſich des neuen deutſchen 
Goldgeldes bemächtigt. Es cirkuliren in der Provinz 
Weſtfalen falſche Zehnmarkſtücke preußiſcher Prä⸗ 
gung, von welchen eins in Prünſt 
worden iſt. Diefelben find fo t 
daß man fie kaum von echten unt . 
Goldglanz der falſchen Stücke iſt noch intenſiver als 
bei den echten. : a Br 

— Der anhaltend milde Winter wirft in Eng⸗ 
land alle lan dwirthſchaftliche Berechnung über den 
Haufen. Der Erdboden ift trocken und es läßt ſich 
leicht darin arbeiten. Deshalb wird weiter beftellt und 
weiter geſäet. „Chriſekindelkorn“ iſt in Deutſchland 
in und wieder eine bekannte Frucht, aber Januar⸗ 
Auge dürfte nicht oft gehört werden. Da er zum 
Aufgehen Wärme hat, wird er indeſſen für ſicherer 
gehalten als Sommerung. Für die älteren Saaten iſt 
das warme Wetter keineswegs erwünſcht, man klagt 
bereits an manchen Orten über voreiligen Wuchs und 
mangelhafte Beſtockung. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Januar. Angekommen Abends 7 Uhr. 


Gr. v. 28. Erz. v. 28. 

Weizen , Pr. Staatsisnf, | 92 92% 

anuar 80% 864/ Wfp. 3½ % Pfdb 824% 82 
April⸗gai 87% 88 | do. Me do. 92/8 93 
do. gelb 87% 87 do. 4½% do. 101% 101% 
Rog. unvräd Danz. Bankverein 6869 

anuar 628 61% Lombardenlex Gp. 94/8 95 

ril⸗Mai 626¾ 625/ Franzoſen 198¼ 198% 

ai⸗Juni 62% 62% | Rumänier . 40% 
Petroleum Neue franz. 5% U. 928,8 92% 
Januar Oeſter. Grebitanft.| 142½ 143 

ve 200 . | 918/94] 94% 4] Türten (0% “ 41% 419%, 
Nüböl up.-Mal 205/24 20 ½ | Den. Silberrente 65/8 66 
Spiritus Ruf. Banknoten 91/8 91% 
Jannar 21 2621 23 Oeſter. Banknoten 88/8 88% 
April⸗Mai 22 622 4 Wechſelers. Lond. 6.20% — 
Pr.4%conf. 105% 105% 


Belgier Wechſel: 79%. 
Meteorclogiſche Depeſche vom 27. Jaunar. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Him melzanſicht. 


Haparandaſ — hei 


gem ford 310 0 lebhaft 


halten und dann von Herrn Dr. Wallenberg eine 35 1 
1 ne Eee 1 en 51577 04 N ſchwach ed. aſt. Schnee. 
eſprach Redner namentlich verſchiedene Krankheiten | Poskau 3173 — 3,1 Orlan Schnee 
wie Diphtheritis, Typhus u. a., und das vor Ankunft] ne a 2 a 
110 au a kerle bei tan 1 et 325,34 3228 firm. bed. gſt. Sturm. 
un aganfällen, bei Vergiftungen durch metalliſche] Jen ; 
Gifte, Sinnen oder Gaſe und bei Wiederbelebung 1 3 32 N88 g en 
ſcheinbar Ertrunkener. Am letzten Sonntag hatte der“ und 331.1 T 2% W ſtark wo 18 g. 
Verein feine erſte diesjährige Soirs veranftaltet, der Stettin. 332,9 J 3,4 W Sturm bed ſt. Sch 
am Sonntag vor Faſtnachten ein Ballkränzchen folgen Helder . 340,5 L 5,1 NW ſtark vg nee. 
wird. Die Liedertafel des Vereins hat dieſer Berlin 33379 ＋ 4.3.6 leb — 
Tage ebenfalls dem allgemeinen deulſchen Sänger⸗ Brüſſel. 340,8 + 6.90 ebhaft bew. gſt. Regen. 
Verein angeſchloſſen und gedenkt ſich bei dem Sänger⸗ gl Nie 338 71 % ſchwachſſehr bewölkt. 
fejte in Danzig zu betheiligen. Wiesbaden en 5 iS = 25 gebe RER, 
Elbing, 27. Januar, (Priv⸗Tel) Ober⸗ Frier. 335, J 3,0 SW ſchwach bed⸗ neblig Reg. 
Paris.— — — — — 
Agenturen-Gesuch. 


65 Dear: 
usſaat im 


Böcke. 


Thlr., Mit⸗ 


Better eintritt, 
Jahre 5—6 Schnitt. 


Vollſaat pro Mor⸗ 


Verkauf. 


zum Verkauf. Näheres durch 


6103 


Verkauf. 
deines in der Exped. d. 


No. 5234. 


wohnung, 


Ho,ranmen 2c., fü 
eſchäft, 
olz, Kohlen, Kalk, 
eignet, iſt zu verpachten. 
bei mir Danzig, Pfefferſtadt 


März 1872. 
ätigen Fenchel⸗ 


wird 


tadt 2 eußens, 
5 if baaren 


pagnon mit einer 
6—7 


werden konnen, geſucht. 


Gefällige O 
in der Expedition 
in tüchtiger 


Ma⸗ 


chulz in 


v. Broen 


und gegenwärtig noch 


wünſcht vom 1. 


in 
erbeten. 


Konitz. 
Mann, 


Ein junger 
auernde Stellung. 


dieſer Zeitung entgegen. 


. In Lehsten 

bei Stavenhagen in Meckl. 

ſtehen wieder zum Verkaufe] junger 
über 5 55 
i00Rambouillet- 


5208) Rittergutsbeſitzer W. Bandelow. 
Auf dem Gute Amalienfelde 
per Kielau ſtehen 5 Haupt 
get! Nindvieh zum Wert 
bnahme Anfangs Februar. 


2 Zugochs en 
verkauft das Dom, Schönfeld bei Danzig. 
In Wittstock per Oliva 


stehen 3 fette Kühe zum 


2 lebende zahme Rehe, 
Männchen und Weibchen, 0 2 8 — — Ein verheirath. Gärtner, 


ſtaedt, Lauenburg i. Pomm. 
Ein hocheleg. 
Rothſchimmel, Hierauf re 
N militairfromm, rupig,peim ſi 
Schießen, 5 Jahr alt, 4 Zoll, ſte 
Braunsberg bis zum 6. Februar cr. zum 


l, 


ein G rundſtilck in Graudenz, Unter 
bergſtraße 4, mit bequemer Familien⸗ 
Obſt⸗ und Nutzgarten, 
ſtallungen, Reitbahn, Wa enremiſen, 
um ferde⸗ und 
ur Handlung von Maſchinen, 
N Kochen Lumpen dc. 
es 
No. 6. 


athusi 
5225) Stallmeiiter: 
7 * fabrikmäßigen inrichtung eines 


größeren Gewerbebetriebes, verbunden 


i eſchäft, in einer Kreis⸗ 
mit . Verkaufsgeſ ein fille Eon 


925 iich anlage 1255 
„die hypothekariſch ſicher geſtellt 
u. ſtens * 1 
würde ſich mit mindeſtens 15 % verzinſen. 
1 fferten werden unter 5073 
dieſer Zeitung erbeten. 
eſtillateur, der mit der 
warmen und kalten Deſtillation vertraut 
tod), Stellung iſt, 
g ril ein anderes Engage⸗ 
ment. Adr. unter 5261 in der Exp. d. tg. 


ür mein Schnitt⸗, Kurz und Welß⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehrling 
ändiger Eltern zum ſofortigen 


Louis Spicker, 


5 1 Kar 
chäft vertraut, ſucht zum wee 
gel yäft ‚vertean e, Waren 
unter 5271 nimmt die Expedition 


Ein mit beſten Referenzen verſehener 
r deutſcher Re welcher voll» 

m ig mit der Kundſchaft vertraut ift, ſucht 
eiſtungsfähige Müller und Getreide⸗ 
Lieferanten, als auch Pro 8 
aller Art, für den Export von Getreide: 
Mühlen⸗ und anderen Produkten nach 
Großbritannien und Irland, zu vertreten. # 

Offerten bittet man franco unt. H. 3328 
an die Annoncen⸗Expedition von Haſen⸗ 
ſtein & Vogler in zig zu richten. 

in gebildetes junges Mädchen ſucht eine 
Stelle als Geſellſchafterin und Stütze 
der Hausfrau. Daſſelbe iſt in allen Hand» 
arbeiten geübt und hat ſchon eine ähnliche 
Stellung gehabt. 

Adr. unter 5269 in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 


Es wird für ein Sfähriges Mädchen 
eine Erzieherin 
um 1. Avril geſucht, die in d . 
ildet und in weiblichen e gi bt 
„Ztg. 


ift, Adr. unter 5070 in der Exped. 
erbeten. 


auf. 


6001 derzmehrere Jahre a. größeren Gütern con⸗ 
ditionirt und dem die beſten Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, ſucht zum 1. April Sten 
flectivende Herrſchaften wollen 
ch wenden an den Gärtner Bartel in 
Liebenthal bei Marienburg. 5068 
en Herren Bewerbern um 
die Inſpeetor⸗ Stelle in 
Gräflich Dominium Ludwigs⸗ 


dorf zur Nachricht, daß die 


Stelle bereits beſetzt iſt. 
5 1 
ie e ee 


br= | ift, findet zum 1. April c. in unſerm Ge⸗ 
ſchäft Anſtellung. Nur perſönli rſtellun⸗ 
gen werden berückſichtigt. ge 

Peter Kauffmann Söhne, 


4274) 5 Pr. Stargardt. 
in ſolide. eingeſchäft in Harburg a. 
E Elbe ſucht für den Verkauf feiner Weine 


und Spirituoſen gegen gute Proviſion einen 
thätigen, um ſchtigen . ella igen Agen⸗ 
ten, der durch ausgebreitete Belannſchaft 
befähigt iſt, auch für Privatkunden erfolg⸗ 
reich tätig zu fein, Abr, mit Angabe von 
Referenzen werden baldigſt unter 4744 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Platz, 

am Waſſer gelegen, mit großem Hof und 
Schuppen, iſt ſofort oder zum Mai zu ver⸗ 
miethen. Maat Feldweg No. 1, vis-A-vis 
der Gasanſtalt. 5273 
Die untere Gelegenheit nebſt } 5 
des in der Kloſterſtraße belegenen 
Grundſtücks, worin ſeit vielen Nabe be⸗ 
Mannfacturwaaren- und Schankgeſchaft bes 
trieben, iſt vom 1. April d. J. zu dermiethen. 
Nähere Auskunft bei C. Haber zu 
Neuſtadt Weſtor. 5058 


staurant Punsc 
Breitgaſſe No. 113. 


t in 


Ztg. unter 


ferde⸗ 
großen 


ähere 


Capital 


Antritt. 


daction, Druck und Verlag von 
Reg, W. Kafemann in Danzig. 


